
M r X f ^ t'i 0^ S o r r 5'd e^

^ector! benei^olo volumen nunc ^Iterum

icunum plantare rn m e cl ic c>-
ce con om ic o> te cli i> o l <?A i c ar u m
trZclo, K, ob uimigm evul^tiom« retar-
6g!i'ouem, veniilm ut oetam, oportet,
^cl exculanclam culpZm, nilnl eli^ c^uoü
»üäucam, nili multu3 labore^, nnUtäc^uL
7ie^ot/^l ac impk^imenta väiig jmprovi»
i^, m>Z?, tilmetli votum licxc clset uni»
cum meum, 3cl tinienn'um von« ncnli.^-
c>»5M neceuarium miln comnulterent
«Uum.

^!tcr olantÄrnm, in vnarmÄcopceH l,u.
liriaco - orovinci^liz ecütione novitlima

Znni 1794 rcc^nsttÄlu»?!, semi/li z noc
oomplectilurvut'ümme n t l> b. li'. (I^a-
s>I<!iuln Zclitun) 2 c! lad. 22a. (^in-

^ er geneigte keser erhält jetzt den zwepten Banb^
von den Abbildungen der medrci-^
nisch- ökon 0 misch- technologischen
Gewä ch se, und ich sehe mich wirklich gc--
zwunge», wegen der zu lange verschobenen
Herausgabe desselben,um gütige Nachsicht zu
bitten. Zu- meiner Entschuldigung kann ich
weiter nichts, als die vielen Arbeiten, hciufi,
gen Geschäfte und die verschiedenen anden:
Hindernisseanführen, welche mir die zur Vol-
llNdm,g dieses Werkes nothwenbige Muße
raubten, und mich, obschon es mein innigster
und einziger Wunsch war, an der Ausführung
desselben verhinderten.

Dieser gegenwärtige Band enthält die zwey.^
> te Hälfte der in - der neuesten Ans«?

gäbe der österreichischenProvjnzial- Phar-
macopöe vom Jahr »794 aufgezählten
Gewächse: von der 11,. Tafel (I>a.
Pallium acutum Grinbwurzel ) b js
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Hiecisg ln ciisnenlatoril Zpr>en6ic« »6-
Quelle: nempe magno lia glauca
(tab. 22l.) öc cbenopuclium am-
brolioi6e3 (tab. 222.), cum c/n 0-
morium coccineum tabula jZm
HZ6. 6eoictum «lt , <ic geollro^ a
inermis in volumme czuullam sl,l)se-
czuenti secunclum or6inem 3!pb»uettcum
locum uabeoit.

Verum treg liabemuZ pl^nlarum spccie5
miarum <^u«:Iibet 6uabu3 illullratur i<o-
,iibu5 : nempe I» u ru » n ob il i8 (t«b.
>I4. 3. sc 114. b), iuni^eruä sa>
binl>(tab. »72.a.öc 172. b.) ac rbam-
nuz catbarticu3 (lab. lyß. Z. öc
I98' ^) <^ c^uibu« sron^e« tlorinuz
ina5cnlini8 öc froncle8 lloribu8 scernininis

soeciatim llepicta? occurrunt. Ilgc causa
nra?5en3 volurnen secunclum, etiamü ini»
inerorum notre tautummoclo scriein a

Hll a6 222 prosec^uuntur, centum öc
c^uinclecim tabula 5 «enec>5 con,
tinet.

<üiiM5vl5 t)!a»t!i3 cliaracter bot^nicu8, u5u3
atc^ue in arte meclica noplicatio brevi»
bu« exponunlur verbi8 ; A in exglanclo
boc volumine i6em labor iclemc^ue mo»
,tlu5 ac in priori observabatur, ila, ut

zur H2Q. Tafel (AnginerIngwer); zu¬
gleich folgen noch zwcy Gewcichsgattungen,
welche im Anhange dieses Dispensatoriums
angeführt sind: nehmlichdie graue Mag¬
nolie (Klagnolia ßlaucZ) auf ber 221.
Tafel, und das mexikanische Trau¬
ben krau tC^benapucliumambrlisiuicles)
auf der 222. Tafel, indem die Hunds-
ruthe (d^nomorilim coccineum) schon
auf der iz5. Tafel abgebildet ist, und d er
Wurmrindenbaum ((^eulkro^a iner»
m i5) in einem der folgenden Bände, der al¬
phabetischen Ordnung gemäß, seinen Platz ha¬
ben wird.

Es sind aber deep Arten von Gewachsen, von
denen ein jedes mit zwey Kupfertafeln versehen
ist; nehmlichder Lorberbaum (^»uru»
nobili, t<»d. 114. a und 114. b) der St-
venbaum ^un!nerl!3 8abina tab. 172.
a. und 172. b.) und der Kreuzbeer¬
sir auch I^bamnuz catbarticuz tab. inF.
3. und 193. b) von welchen Überall Zweige
mit männlichen Blütl)<» und Zweige mit weib¬
lichen Blüthen auf einer Platte besonders ab¬
gebildet zu finden sind. Aus dieser Ursache
enthält auch gegenwärtiger zwepter Band
Hundert und fünfzehn Kupferta¬
feln , obschon die in der gehörigen Ordnung
fortlaufenden Zahlen nur von ln bis 222
reichen.

Bey einer jeden Pflanze ist der botanische Cha¬
rakter, ihr Gebrauch und Anwendung in der
Heilknnsi, ohne weitläufig zu seyn, ganz in
gedrängter Kürze angegeben; und man hat

Überhaupt, bey der Ausarbeitung dieses gegen-



Vi! cllcenäum nikil ^ece/le exiftimem,
nuoll non in volumini« prttni prielationc:
jam dictum luillet. llnicgm lolummoclo
liotatiunem nauci« renetam: me, in

«xplicatione uluz cnjuzviz Niroi«, vpe>
ram navalle, upuz prsesens mate^iZm
^neclicam inter H onomatoloßiam teuere
medium, ut mocin ab nrationi» cooia oriu.
li?, mo6a a brevitate nimia pokteriuri»
öe<^ui6iNet. ^VlecücuL enim s,raxin exor.
cen«, in cu')U5 unAularen» ufuin prima
duc> Volumina conlcrl^ta, H Z i-en'^niz,
Ut opus mte^r/im per le conliit«i>nt,
HliaN leparata sunt, ne^uacznam ad 5pe-
cialem le^ratantium veltrgctÄtiul!«,n
dilcendam liunc a6init librum, in ^uem
Luem ZuctoreH rei meciic« consnlat, leä
inmemorise »dminiculum mmtaxat eum

perluliret, K tunc certe, brevem cmi^ein,
^erum accuratam inv<niet npicumen.

^uucl aä ir)5a» plantarum icon^s altinct,
a juclicilil!5 Le^uanimis, c^ui impeclimen»
ta ac clissicultat«, <zuN cum eciltions

'«peri5, tabulis Zeneig coloratiz inNrncti, ob
variornm artiöcum ladores coin'uncta

wattigen Bandes, eben denselben Fleiß un5
Hie nehmliche Methode, wie ben dem vorher¬
gehenden, beobachtet; so zwar, daß es aller¬
dings Überflüssig scpü wurde, hier wieder et¬
was zu erinnern, was doch schon in der Vor»
rede zum ersten Bande gesagt wurde. Ich
erlaube Mir nur die einzige Bemerkung ganz
kurz zu wiederholen: daß ich nehmlich bey der
Beschreibungdes Gebrauches eines jeden ein¬
zelnen Gewächses bemüht war es dahin z«
bringen, daß das gegenwärtige Werk zwi¬
schen einer Materia medica und einer Onoma-
tologie gleichsam in der Mitte stehe, und so¬
wohl von dem ausführlichen Umfange der er¬
ster« , als auch von ter zu gedrängten Kürze
der letztern gleichweit entfernt sen. Denn der
praktische Arzt, für welchen die zwey e sten
Bände eigentlich ganz allein zusammengetra¬
gen , und daher auch von den übrigen gleich¬
sam getrennt sind, so daßsiiein eigenes für sich
bestehendesWerk ausmachen, wird gewiß nicht
zu diesem Buche seine Zuflucht nehmen, um
daraus die speciclle Behandlung seiner Frau¬
ken zu erlernen, in welcher Absicht er die eigent¬
liche» Schriftsteller der Arzncpwissenschaft um
Nach fragen muß; sondern er wird dasselbe,
bloß um seinem Gedächtnisses Hilfe zu kom¬
men, nachschlagen, und in dieser Rücksicht
einen, obgleichkurzen, aber doch genauen und
richtigen Auszug finden.

Was aber die Abbildungen der Pflanzen selbst
betrifft: so glaube ich von unvarteplichen
Nichtern, die die Hindernisse und Beschwerlich¬
keiten kennen, welche mit der Herausgabe
<ines Werks verknüpft sind, das mit colorir-



V5,

lnm, non Ignorant, lententiam acerbZln l
«c MÄlevolam llaucl exl^ecto. — I) c».
mini librorumeensorez, ^enw

*) öe I^ipIiZe *") cl^ente», in vc»I«mi..
niz ^rimi recen<il)n«?, o^inionem meam
1uc> cunlirmavere in<1icio; nic lZmen
nounulliz in rel)>i8H m« c^illEntile vi6e»

tur, in c^niuuz H vÄsi^tlonem inüituen.
6am ellc: snÄ^et. ?nmnm, in 6«1ectn

plantarum nonnulla^ uNcin«!s8 a me
omillas ell«, Zlsi'nnÄt j <^l!«6 K. e^o In«
bentzr c(inc<76a : s«ä cum ^ secunclurn

operig conlntulionem; primH cinu vc>»
inmina p>HlUÄ« lolnmmddo in pnarma-
cuoceN «uliri^cZe e^i-tione nuvillima enu» -

meratZz complecterenlur, nnlla pr«?te-
re» recipl poterat, öl !iu)u« libri pi>rl,i>
cipez, e6itione<n voniminum lcksemien»
ll»m, in ^'libuz neZIcctas invenient, ut
expectenl, okl'ecro. lieii^use vero cen»
toriz a^iecliune; partim, finita j»m vc>
Inmine tertiu, luasponte clispZreounr, H.
liuasclam l?ent:vc)la5, e^unntum in ML
Ll'it, pmtim exenui ünelcbv».

tm Kupfertafeln versehen ist, ein nicht ungtw?
stiges Urtheil erwarten zu dürfen, indem die
gemeinschaftliche Arbeit so vieler Künstler dazu
nothwendig ist. — Die Herreu Recen-
senten von Jena *) und Leipzig")
haben meine Nennung durch ihr Urtheil, wel¬
ches sie über den ersten Band fällten, allerdings
besteittiget; doch scheint letzterer in einigen
Dingen keinesweges mit mir iiberein zu stim¬
men, in welchen « auch den Wunsch äußert,
daß eine Abänderung getroffen werden möchte.
Zuerst beschuldiget er mich, daß ich, bei) der Aus¬
wahl der Pflanzen, einige, die doch auch offi-
cinell wären, ausgelassenhäite, was auch ich
ganz gern eingestehe: da aber,/nach dem
Plane dieses Welkes, die ersten zwei) Bände
bloß jene Pflanzen enthalten sollen, die in der
letzten Ausgabe der ö lN'retchischen Provinzial-
Pharmakop'öe angeführt sind, so konnte sonst
keine andere darinn aufgenommen werden,
und ich ersuche die Herren Abnehmer dieses
Werkes sich bis zur Erscheinungder folgenden
Bände zu gedulden, wo sie sodann die hin-
weggelassenen gewiß finden werden. Die übri¬
gen Einwendungen des Herrn Necensenten wer¬
den hingegen zum Theil schon- nach geendigtem
dritten Bande, von selbst versch vinden, und
einige der übrigen wohlmeinenden Erinnert«»«

') Allgemeine Litte? aturzeitung,I«üa 1322. 4ttl Baiid V«,n Monat Dezemb. Nra, 343.

") Deutsche F.,rn^, «der?e!pziljer Iahchznh der neuesten Lltteratur, v. Septemb. i«22. im Mm Stücke
Seil: 3^.



In volllmlniZ primi ^vsssf^tianv, icnnem
ut muri pipeii« cuneoW inckicgrent,
»1? eruckitl5 ro^3vi, cnmnec plänta iplZ,
»ut viva »ut liccata , uec ei»3 ini»ßc»
c^u3Ücnn<!ue in libra, 3 me in lrunc
Lnem r)erlullr3to, <Ieteßi potuiüent. I) o-
ininu« cenlor certiorem ine rec^Äit,
nuiu5 plant«: irnZ^'mem 3pu6 (^ » e rt»
ner*) inveniri pulse; leä H ln'c lemn:3
t3Ntnmmo6« fructus^nc', jiwut ^bri ti»
tu^l»5,/3m ilblii>6e clemonlirat, ncxu in»
teßl3 planta 6emct3 opp3rent. Ttiam in
V 31 entini operiouz **) uüa ql!'».iern
cuo ebs? LeurÄ, lcn i>6eo inL na con-
spici potelt, ut ne^u^c^uZm ^epin^i nie.
reütur; Iiinc petitionem meZm, ^>ro in»
<Iican6a piperis cuneo«e icone lZo»
r>3, ut re^etam, cogor.

In plNlenti c^no^in? valumme 5ecnn,?o v e>
l 3 tri lntei 3c pter « c 3 lpi 53 n i 3-
lini iconem tr3clere nun polui, l^unm
nec p1ant38 ips35 nec earnm ^eüneatio-
nem mvesiißare valerem. Verum ne

zen, werde ict,, so viel es in meinen Kräften
steht, zum Theil zu befolgen suchen.

In der Vorrede zum ersten Band ersuchte ich die
Gelehrten, daß sie mir eine Abbildung der
Cubebe (1'iprr tX>beb«) anzeigen möch¬
ten, weil ich nicht so glücklich war weder die
Pflanze selbst, lebendig oder getrocknet, noch eine
Zeichnung von ihr in was immer für einem
Buche , das ich in dieser Absicht durchsuchte,
auffinden zu können. Herr Recensent
versichert mich, daß ich bey Gärtner*)
eine Abbildung von dieser Pflanze finden kön¬
ne ; allein Hier sind ebenfalls anch nur die

Saainen und Früchte, nicht aber die ganze
Pflanze abgebildet zu sehen, wie der Titel des
Buches selbst schon hinlänglich fu ertönen
gießt. Auch bey Valentin in seinen Wer¬
ken **), kann man eine Figur der Cu' ebe

sehen, die aber so schlecht gerachen ist, daß
sie es gar v.Icht »erDKnet abgezeichnet zu wer¬
den; ich bin daher gezwungen, meine Bitte,
um Anzeige einer bsauchbaren Abbildung des

- Cu be benstr auches zu wiederholen.
Auch in diesem gegenwärtigen zweyten Bande

konnte ich von der weißen Nießwurzel
mit gelber Bliithe (Veratrum In-

teum) und vom rothen Santelh c>!z-
baUMe ( ?terc»c3rpu« l3Nt3linu5 ) keil«

-») De iructidu? ei leminibu5 pIZlitZrum. Volum, II. I'gd. 9z. riz. 1.

") Museum iVluleolvm, «der wlWnblg. Schaubühne aller Materlallen und Eptcer.l'en.e. II. B wb
Selt« «37.
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nuwerorum lerle« i!)tcrrumperetul, in
Incnm pliu7l3 (t?>o. I7>.). salicern
lrnAi I em <i: in locnm poNelloris ^tal).
l8o) santalum nlbnm cie^In^encla
curavi, H plantZrum omillinum icone«,
^uan6c> licuui iuvenilem, lua tew^oro
eomp^reount.

^ unipern 5 Ivcina aä exemp'gr Kc>
cum 6em'ct5 eli, cum iconem aligm ex»
czuirere 6iulruNr^ canItuäkuerim^ ^ui-
clam Dominuz cenlor *) inl^o>
delii iconiliuz lad. 22 1. talcm
mini commonltrarevoluil; l«6 ille, c^ui
in lua lidri-vlklesentizrecenlione nimiam
umnina »clliioeo.it curZm »casperitatem,
imÄ^inem eerte non in normen» com-
menclallet, cm<« null» ex parte ul"ui elle
poielt, u ins» I^oveliiooer», uili
ex 2leZÄtIane »lic^ua, co^novillei, <I«.
t»rum, lni3m 6iu mc»5, liori partem re>
cenlioni subiicere, »nte^unm Unit» pre»
lum reli^uerit, j»m in6uctuz l>t, nelcio.

Abbildung liefern, weil ich weder die Ges
wachse selbst , noch eine Zeichnung von ihnen
zu erhalten im Stande war. Damit aber die
fortlaufende Ordnung der Nummern nicht un»
terbrochen werden durfte, so ließ ich an die
Stelle der erstem (tZb. 171.) die Bruch¬
weide (8alix fragil!») und an die Stellt
des letzter« (lad. 18c>) das weiße San-
telholz (8üM3ium album) abmähten;
die Abbildungen d« ausgebliebenen Pflanzen
hingegen sollen zu sein« Zeit, wenn ich sie
irgend wo finden werde, erscheinen.

Den lycischen Wachholderstrauch flu»
niperu« 1/cin») habe ich nach einem getrock¬
neten Exemplar abbilden lassen, weil ich mir
zuvor lange vergebens die Müht gab, sonst
irgend eine andere Figur davon aufzufinden.
Ein Herr Reetnstnt *) war so gütig,
mich deßwegen auf die 221. Tafel von
kobels K u pferta fel n hin zu weisen ;
allein er, der in der Recension des gegenwär¬
tigen Buches auf eine überaus große Sorg¬
falt und Strenge Anspruch machte, würde
diese Abbildung sicher nicht als ein Muster
zur Nachahmungempfohlenhaben, die doch
in keiner Rücksicht als brauchbar anerkannt
werden kann, wenn er die Werte des
lobelius selbst, ausser nur aus Citatio-
nen, gekannt hätte. Uebrigcns weiß ich
nicht, wie lange es wohl schon Sitte seyn.

") Allgemeine Littemlurzeltung,Jen» v. z. Iunlui 1803:



mag, einen Theil eines Buches zu recensiren
bevor er noch als vollendet die Presse ver¬
lassen hat.

5eä cle ^ Kt!«, ^c se,Uentic,m ^ judici. Doch genug Wer diesen Gegenstand, und ich er,
du«, neutram in p^riem. motl^, ex- warte nun, von unparteplichen Richtern, ru,
p^^^- h'g mein Urtheil.

VisnnN menle 0ctodrl. i^QZ^ Wie» im Monati) Oktober ißoZ.

V i <: t 2. V i e ß.
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